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Fünftes Kapitel

Die großeWanderung und die neuen
Zentren in Amerika und Palästina

(1881—1900)

§29. Die Einwanderung nach Amerika in den achtziger Jahren

Das Ende des XIX. und der Beginn des XX. Jahrhunderts stellen
in der Geschichte des jüdischen Volkes die Epoche der großen Wan¬
derung dar. Seit der Vertreibung aus Spanien kannte die Diaspora
keine so anhaltende Verschiebung der Massen wie die, zu der es nach
den russischen Pogromen von 1881 gekommen war. Die Verfolgungen
in Rußland und Rumänien sowie das Elend im österreichischen Gali¬
zien trieben Jahr für Jahr Zehntausende von Juden, die auf der Suche
nach Brot und Frieden in den nahegelegenen, unter Übervölkerung
leidenden westeuropäischen Ländern keine Unterkunft finden konn¬
ten, in die fernen und fernsten Zonen. Der Hauptstrom der jüdischen
Emigration ergoß sich in die Vereinigten Staaten von Nordamerika,
wohin damals Millionen von Arbeitslosen und politisch Unterdrückten
aus allen Ländern der Alten Welt strömten: Irländer, Italiener,
Deutsche, Polen sowie Vertreter verschiedener anderer Nationalitäten.
In kleineren Gruppen übersiedelten die Juden nach Kanada, Süd¬
amerika und Südafrika. Gering an Umfang, jedoch in nationaler Hin¬
sicht besonders bedeutsam war die Abwanderung nach der alten Hei¬
mat des zerstreuten Volkes, dem türkischen Palästina, eine Bewegung,
die im Zeichen des damals mit ungewöhnlicher Stärke zur Geltung
kommenden Ideals der nationalen Wiedergeburt stand. All diese
Massenbewegungen sollten eine Verschiebung der Zentren der Dia¬
spora zur Folge haben. Die bis dahin abseits von der großen Heer¬
straße der jüdischen Geschichte stehende außereuropäische Juden-
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